
INITIATIVE LUDESCH - für einen lebenswerten Walgau 
                                   RUNDBRIEF Nr. 7, September 2019 
Werte Ludescherinnen und Ludescher, 

dank Eurer Unterstützung wird am 10. November 2019 über die Widmung von Flächen 
im Neugut abgestimmt. Für diese großartige und zahlreiche Unterstützung möchten wir 
Euch herzlich danken!

Mit 950 gültigen Unterstützungserklärungen hat ein gutes Drittel der wahlberechtigten 
Ludescherinnen und Ludescher unser Ansinnen unterstützt, dass ein demokratischer 
Prozess darüber entscheiden soll, was mit den Flächen im Ludescher Neugut geschehen 
wird.

Für diese Volksabstimmung haben wir uns auch deshalb engagiert, weil wir von der 
Sinnhaftigkeit demokratischer Prozesse überzeugt sind. Nach der Ermöglichung den 
Erhalt der Flächen im Ludescher Neugut bzw. die Erweiterung der Getränkeindustrie 
demokratisch zu entscheiden, geht es im nächsten Schritt darum, die Wahl auch zu ge-
winnen. Und gewinnen wollen wir sie, weil wir davon überzeugt sind, dass unsere Sache 
wichtig, gut und richtig ist. Dass also der Erhalt der Böden im Ludescher Neugut und 
die Beschränkung des Zugriffs der Getränkeindustrie auf das Walgauer Grundwasser 
eine gute Sache für Ludesch und Vorarlberg ist, für uns, die wir heute in Ludesch und 
den umliegenden Gemeinden leben und auch für kommende Generationen. Verkauft ist 
verkauft und verbaut ist verbaut.

Was bedeuten die 950 Unterstützungserklärungen? 

   • Die Bevölkerung möchte in Sachen Rauch-Erweiterung in die Landesgrünzone  
         und das Grundwasserschongebiet untere Lutz mitreden und entscheiden

   • Der Aufwand für eine Volksabstimmung ist gerechtfertigt und soll vonseiten 
         der Gemeinde sorgfältig durchgeführt werden 

   • Sie entkräften das Argument der Gemeinde- und der Landespolitik, die Sache    
         sei durch das Regionalentwicklungskonzept Ludesch (REK), das ja unter Beteili
         gung bzw. Einbindung der Bevölkerung zustande gekommen sei, bereits vorent
         schieden. Diese Argumentation wird auch von der Getränkeindustrie vertreten.



Kurz zum Ablauf  Die Gemeinde wird eine Abstimmungsbroschüre herausgeben. Das 
Landes-Volksabstimmungsgesetz sieht in ihr eine gleichwertige Darstellung der Pro und 
Kontra Argumente vor. Wir hoffen auf ein faires Miteinander beim Erstellen der Bro-
schüre. Sie wird spätestens 14 Tage vor dem Wahltermin am 10. 11. 2019 an alle Lu-
descher Haushalte gehen. Aktionen und Veranstaltungen sind in Planung; Genaueres 
wird sich ergeben – Spontaneität ist Lebendigkeit. Es wird ein intensiver Wahlherbst, 
und wir wollen Euch nicht mit politischem Kleingeld nerven.

Zentral: ein Appell an alle, die unsere Sache unterstützen – geht wählen! 
Gemeinsam sind wir stark, und wir werden jede Stimme brauchen. Die Getränkein-
dustrie ist mächtig, und die herrschende Politik befürwortet (aus welchen Gründen auch 
immer) die Erweiterung und damit die Produktionserhöhung, sowie die Herausnahme 
der Flächen aus der Landesgrünzone und die Umwidmung in ein Betriebsgebiet – nur 
für Rauch und eben keinen anderen!

Die am Sonntag den 10ten November an Euch zu stellende Frage wird so lauten: Sollen 
die im Neugut liegenden Grundstücke Nummer soundso Freifläche-Landwirtschaft (FL) 
bleiben? Wir meinen: Ja, sie sollen es!

Unseren Antrag auf Durchführung einer Volksabstimmung haben wir so begründet. 

   • Fragestellungen mit so weitreichenden Konsequenzen für die Bevölkerung sollen  
         von dieser selbst entschieden werden.

   • Bei den Flächen im Neugut handelt es sich um wertvolle Ackerböden, ein 
         Wasserreservoir für die Zukunft und ein beliebtes Naherholungsgebiet. 

   • Auch kommende Generationen brauchen Gestaltungsspielraum und ausreichend  
         Flächen mit ökologischem Potential. 

Auf jedes einzelne dieser Argumente könnte ausführlich eingegangen werden, aber 
wir möchten Euch an dieser Stelle noch auf etwas, nun ja, Größeres aufmerksam ma-
chen. In den vergangenen Monaten ist das gesellschaftliche Bewusstsein dafür gestie-
gen, dass es so nicht mehr weitergehen kann. Wir alle fühlen das mehr oder weniger 
deutlich. Auch wenn manche viel dafür tun, es nicht bemerken zu müssen. So kann 
es nicht mehr weitergehen. Weder im Großen noch im Kleinen. Und wie sehr eins mit 
dem anderen, das Kleine mit dem Großen, das Lokale mit dem Globalen zu tun hat und 
ineinander verwoben ist, hat uns die intensive Auseinandersetzung mit der geplanten 
Erweiterung der für den Weltmarkt produzierenden Getränkeindustrie gelehrt.

Die Erweiterung der Getränkeindustrie betrifft ein Spektrum an wichtigen Themen und 
Fragen. Volks- und Betriebswirtschaft, Gesundheit, Ernährung, Arbeitsplatzqualität, 
Steuerpolitik, Landwirtschaft / Bauernsterben, Umgang mit Ressourcen, Bodenver-
brauch, Umweltbelastung und gewiss nicht zuletzt Klimaschutz. 

Zur Lösung der Klimakrise wird es nicht genügen, die Ausarbeitung entsprechender 
Konzepte von der Politik einzufordern. Wir, die Leute, müssen uns Orte schaffen, um 
miteinander zu reden und zu beraten, was zu tun und wovon abzulassen ist. Und das 
eben auch, damit nicht über unsere Köpfe hinweg entschieden wird, wie es weitergeht. 
Damit es uns nicht diktiert wird. Zivilgesellschaftliches Engagement für eine faire Ge-
genwart, die Zukunft ermöglicht, statt sie zu verbauen. Daran arbeiten wir, und dabei 
hoffen wir auf eure Unterstützung. 
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